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Bürokratie, viele Neins und die eigenen Glau -
bens sätze. Als Coach kann ich reflektieren – und 
habe täglich dagegen gearbeitet. Auf meinem 
Arm steht seit 20 Jahren: She believed she could, 
so she did. So I did. 
 
Was war ein Learning, dass du mitgenommen hast? 
Ein Nein ist nicht endgültig. Wenn du überall im 
Körper fühlst – kämpf weiter. 
 
Was würdest du jungen Gründerinnen und 
Gründern mit auf den Weg geben? 
Vergiss den perfekten Plan. Fang an. Step by 
step. Geh auf Events, pitche, sauge Feedback 
auf, entwickle weiter – und bleib in Bewegung. 
Oder komm auf die .me! Coaching? :) 
 
Was wünschst du dir für die Zukunft deiner 
Unternehmen und Offenbach als Gründerstadt? 
Mehr Sichtbarkeit für mutige Konzepte und 
weniger Hürden bei Genehmigungen. Und dass 
die .me Menschen daran erinnert: Authentische 
Hallos, mutige Gespräche, etwas Me-Time und 
Gaga-Mindset sind voll ok. 
www.a-boat.me 

viele suchen. Wer auf die .me kommt, soll es 
fühlen: Hier geht es endlich mal nur um mich. 
It’s about .me! 
 
Wie hast du den Sprung von der Idee zur Um -
setzung geschafft und wer hat dich unterstützt? 
Die .me ist ein Lebens- und Herzensprojekt. 
Entstanden zwischen Coaching-Sessions, Sun -
downern, zu viel Jacky-Cola, Ü40-Gedanken und 
einem mutigen „Was wäre, wenn…?“. Mein Mann 
war mein größter Supporter. Tim von hausboot-
kompass teilte sein Bootswissen, die Werft in 
Portugal setzte es um – und die Stadt Offenbach 
stand irgendwann auch an meiner Seite. 
 
Was war bisher die größte Herausforderung als 
Gründerin und wie bist du damit umgegangen? 
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Starke Marke, 
klare Wirkung

Authentizität ist die stärkste Visitenkarte 
Und genau das bleibt im Gedächtnis.

Personal Branding
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Melina Johannsen ist ausgebildete Schau-
spielerin und Fotografin, leitet die digitale 
Medienpräsenz der KIZ SINNOVA gGmbH 
Projekte und bietet mit ihrer Agentur 
Unternehmern und Unternehmerinnen 
maßgeschneiderte Module für einen profes-
sionellen medialen Auftritt an. 
 
Personal Branding im digitalen 
Zeitalter – Warum authentische 
Sichtbarkeit auf Social Media heute 
entscheidend ist 
Unternehmerische Reputation entsteht heute 
nicht mehr allein durch Netzwerkveranstaltun-
gen, Empfehlungen oder Fachartikel. Wer für 
seine Zielgruppe sichtbar bleiben will, braucht 
einen klaren digitalen Footprint und eine 
Strategie, die die eigene Position im Markt 
gezielt stärkt. 
 

Der erste Eindruck entsteht längst online. Bevor 
ein potenzieller Geschäftspartner eine Ent-
scheidung zur Kontaktaufnahme trifft, prüft er 
LinkedIn, Website und Social-Media-Präsenz. 
Innerhalb weniger Sekunden entscheidet sich, 
ob Kompetenz und Relevanz erkennbar sind 
oder ob man in der Informationsflut untergeht. 
 
Der entscheidende Faktor:  
Authentizität 
In Zeiten digitaler Reizüberflutung überzeugt 
nicht die perfekte Hochglanzfassade, sondern 
ein klarer, glaubwürdiger Auftritt mit Stil. 
Unternehmer und Unternehmerinnen, die 
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Haltung zeigen, Vertrauen schaffen und Inhalte 
liefern, die den Nerv ihrer Zielgruppe treffen, 
bleiben im Gedächtnis und schaffen Gesprächs-
anlässe, die zu echten Chancen werden. Eine 
Prise Charisma unterstreicht diesen Effekt und 
macht die Außenwirkung noch stärker und 
nachhaltiger. 
 
Zielgruppe mit Präzision  
ansprechen 
Wer im B2B-Bereich Wirkung erzielen will, 
muss Inhalte entwickeln, die passgenau auf 
Entscheider und Entscheiderinnen zugeschnit-
ten sind, Menschen mit Verantwortung, 
Budgetkompetenz und Gestaltungswillen. 
Breite Ansprache verwässert die Wirkung; 
präziser Content hingegen öffnet Türen. 
 

Praxisbezug 
Als digitale Medienmanagerin der KIZ SINNOVA 
gGmbH unterstütze ich gemeinnützige Projekte 
dabei, sich so im Markt zu positionieren, dass 
sie die definierte Zielgruppe authentisch 
erreicht. Die Erfahrung zeigt: Sichtbarkeit ist 
dann ein Wettbewerbsvorteil, wenn sie 
strategisch geplant und konsequent gesteuert 
wird. 
 
Sichtbarkeit als  
Leadership-Aufgabe 
Eine authentische digitale Präsenz ist heute 
fester Bestandteil moderner Unternehmens-
kommunikation. Sie signalisiert Innovations-
fähigkeit, Verantwortungsbewusstsein und 
Dialogbereitschaft und wirkt weit über klassi-
sche Vertriebskanäle hinaus. 
 
Fazit 
Für Unternehmer und Unternehmerinnen und 
Führungskräfte ist Personal Branding kein 
Nebenthema, sondern ein strategisches 
Instrument zur Stärkung von Marktposition, 
Vertrauen und Einfluss. In der digitalen 
Wirtschaft gewinnt nicht der, der am meisten 
kann, sondern der, der sich authentisch 
sichtbar macht. 
 
https://de.linkedin.com/in/melina-johannsen

Sichtbarkeit beginnt mit Haltung.
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technischen Umsetzung, sondern vor allem das 
Was und das Warum. Die Herausforderung 
dabei? Die relevanten Probleme zu erkennen 
und menschliche Bedürfnisse wirklich zu 
verstehen. 
 
Nutzer kaufen nicht einfach Produkte – sie 
suchen Lösungen für ihre Situation. „Ich hab ’ne 
Tasche – kauf sie oder lass es“ war gestern. 

Digital

Früher strebte die 
Digitalagentur 
Sensory-Minds in 
Kundenprojekten 
vor allem eines an: 
eine bestmögliche 
Usability. Später 
kam die „ultimative 
User Experience“ hinzu. Doch heutzutage 
reicht das längst nicht mehr: Wer bestehen 
will, muss den Menschen radikal in den 
Mittelpunkt stellen, denn der wahre „Happy 
Path” ist nicht immer offensichtlich. 
 
In einer Welt, in der bald jeder seine Website 
von einem KI-Bot programmieren lassen kann, 
entscheidet nicht mehr allein das Wie der 

Kundenzentrierung: 
Den wahren  

„Happy Path” finden
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Heute: „Du brauchst eine Badetasche? Nimm 
diese hier zum Aktionspreis – den Sonnen-
schutz schenken wir dir direkt dazu, denn der 
UV-Index ist aktuell hoch.“ Das System erkennt 
Kaufanlässe und bietet im richtigen Moment die 
optimale Lösung. Möglich ist das nur, wenn die 
gesamte Customer Journey orchestriert wird. 
 
Echte Kundenzentrierung ist ohne KI nicht 
vollständig realisierbar. Intelligente Algorith-
men werten komplexe Daten mit Leichtigkeit 
aus, doch wir müssen die richtigen Fragen 
stellen und sinnvolle Schlüsse aus den Ergeb-
nissen ziehen. Daten, Kontext und Empathie 
müssen zu Lösungen verbunden werden, die 
sich selbstverständlich anfühlen – so finden 
Technologie und Menschlichkeit zusammen. 
 
Eine ganzheitliche Sicht ist dabei essenziell, 
denn eine halbherzige Kundenzentrierung ist 
wie ein halbfertiges Fundament – es trägt auf 
Dauer nicht. Nur wer die gesamte User Experi-
ence entlang des Customer Lifecycles durch-
denkt und konnektierte Omnichannel-Kunden-
erlebnisse schafft, verwandelt Endkunden in 
Markenbotschafter. 
 
Als eine der wenigen Agenturen bietet Sensory-
Minds deshalb alles aus einer Hand: von der 

Strategie bis zur Umsetzung und Weiterent-
wicklung. Mit unseren Building Blocks of 
Customer Centricity, erprobten Methoden und 
Tools sowie intelligenter Datennutzung 
orchestrieren wir die komplette Bandbreite der 
Kundenzentrierung. 
 
Das Ergebnis: nachhaltige Wettbewerbsvorteile 
durch perfekt aufeinander abgestimmte 
hyperpersonalisierte Services, die unsere 
Kunden zu Branchenführern transformieren. 
 
Kundenzentrierung ist keine Taktik – sie ist der 
Kern des langfristigen Erfolgs eines Unterneh-
mens. 
 
Wie kundenzentriert ist Ihr Unternehmen? 
Finden Sie es heraus unter: 
Siehe QR-Code
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Kontakt 
Sensory-Minds GmbH 
Eve Cecon 
Chief Business  
Development Officer 
 
 
cx@sensory-minds.com
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GO Connect

Patricia Betz ist seit 2025 die 
Community Managerin des 
neuen Formats der Gründer-
stadt Offenbach: GO Connect. 
Sie bringt dafür genau die richtige Mischung 
aus Offenbach-Verbundenheit, Kreativität 
und Kommunikation mit. Beruflich ent-
wickelt sie Ideen und Inhalte für Kampagnen, 
unterstützt Unternehmen dabei, ihre 

Geschichten zu erzählen, und steht auch 
selbst vor der Kamera, zum Beispiel als 
Model für Werbekampagnen. Langfristig 
verfolgt sie mit „patwoman“ den Aufbau einer 
eigenen Marke. 
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GO Connect –  
Das neue 

Community-Treffen 
für Offenbachs 

Gründerszene

Kommunikation, die Menschen verbindet 
Seit 10 Jahren selbstständig mit Content und Ideen, die bewegen.



Offenbach ist für sie mehr als ein Wohnort: 
„Diversität, Möglichkeiten, Urbanität – ich liebe, 
dass hier alles nebeneinander und miteinander 
stattfinden darf.“ Ihre Persönlichkeit beschreibt 
sie als unangepasst, bunt und detailverliebt. Sie 
liebt Musik, Kunst und Mode, interessiert sich 
für Marketing ebenso wie für Astrophysik und 
Astrologie. Ihr Humor ist trocken, ihr Interesse 
an echten Gesprächen groß. „Ich spreche gerne 
mit Menschen – und Menschen öffnen sich mir 
gerne. Als Offenbacherin ist die Rolle bei der 
Gründerstadt für mich ein echtes Win-Win.“ 
 
GO Connect:  
Ein Format zum Mitgestalten 
 
Mit dem neuen Format GO Connect bringt sie 
Menschen aus Offenbachs Gründungs- und 
Selbstständigen-Szene zusammen: offen, auf 
Augenhöhe und ohne klassischen Eventrah-
men. Das Format richtet sich an alle, die in 
Offenbach gegründet haben, selbstständig 
arbeiten oder unternehmerisch aktiv sind, vom 
Einzelbüro bis zum kleinen Team. 
 

Das erste Treffen fand am 04. September 2025 
im Ostpol statt. Weitere Termine folgen am  
09. Oktober, 30. Oktober und 04. Dezember. 
Jedes GO Connect beginnt mit einem offenen 
Ankommen, danach folgt ein Austausch zu 
Fragen wie „Was brennt dir auf der Seele?“  
interaktiv, ehrlich, alltagsnah. Ein gemeinsamer 
Check-out rundet den Abend ab. Patricia Betz: 
„GO Connect ist kein Networking mit Namens-
schild, sondern eine Einladung zur echten 
Begegnung. Und: Alle können mitgestalten.“ 
 
Die Teilnahme ist kostenfrei  
und wir freuen uns auf euch.  
Anmeldung per E-Mail an:  
patriciabetz@kiz.de 
 
Was brauchst du, damit du dich als Gründerin 
oder Gründer in Offenbach wirklich verbunden 
fühlst? 
Wir freuen uns auf deinen Input – bei GO Connect 
oder direkt per Nachricht. 
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Patricia Betz 
Community Managerin  
Gründerstadt Offenbach 
 
 
 
patriciabetz@kiz.de 
LinkedIn:   Patricia Betz

Kontakt
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Kreativwirtschaft

Riviera Konferenz 2025 –  
Popkultur und 

Kreativwirtschaft im Dialog

Popkultur und Kreativwirtschaft 
Paneldiskussion in den Parkside Studios
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Vom 6. bis 7. September 2025 setzte das 
Kultur management der Stadt Offenbach 
mit der Riviera Konferenz ein starkes 
Signal für die Pop- und Clubkultur 
im Rhein-Main-Gebiet. In 
Kooperation mit der 
städtischen Wirt -
schaftsförderung 

entstand ein vielfältiges Programm, das 
Fachpublikum und die lokale Szene 

zusammenbrachte. 
  

Die Konferenz ist neben dem 
Riviera Festival ein zentraler 

Baustein zur Förderung 
der Musik wirtschaft in 
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Offenbach und der Region. Ziel ist es, Menschen 
aus der Branche nachhaltig zu vernetzen, Wissen 
zu teilen und die Rahmenbedingungen für die 
Kreativszene zu verbessern. Mit Panels, Work -
shops und Netzwerktreffen wurden erneut wich -
tige Themen diskutiert und praxisnahe Impulse 
gesetzt. 
 
Drei Programmpunkte standen im Fokus: Im 
Panel Künstlerinnen- und Künstlerförderung 
der Initiative Musik gaben Julia Gröschel und 
Tamara Güçlü aka TAM Einblicke in Antrags-
verfahren, Projektpositionierung und Strategien 
für transparente Förderstrukturen. 
 
Das Meet-up von Music Women Hessen* setzte 
ein klares Zeichen für Diversität und Gleichstel-
lung. Akteurinnen und Akteure der hessischen 
Musik- und Kreativbranche kamen zusammen, 
um die Sichtbarkeit von FLINTA*-Personen zu 
stärken, Erfahrungen auszutauschen und 
Netzwerke auszubauen. 
 
Ein weiterer Höhepunkt war die Diskussion zu 
Safer Spaces, moderiert von Killa Schütze 
(Awareness-Beauftragte R.I.C.E. / Riviera 
Festival). Mit Anna Wagner (Künstlerhaus Mou -
sonturm), Maurice Conrad (Musiker, Klimaakti-

vist), Brix Schaumburg (Autor, Schauspieler, 
trans Aktivist) und Dr. Mahret Ifeoma Kupka 
(Museum Angewandte Kunst Frankfurt) ging es 
um institutionelle Verantwortung, strukturelle 
Ausschlüsse und diskriminierungssensible 
Schutzräume. Deutlich wurde: Awareness-Arbeit 
ist ein zentrales Handlungsfeld für die Branche. 
 
Mit den Riviera Commons wurde 2025 ein neues 
Format etabliert: Workshops zu Musikproduktion, 
Bau einer Sägezahn-Orgel und DJ-Basics boten 
der lokalen Szene Raum für Austausch und 
Wissenstransfer. Ergänzt wurden sie durch die 
Riviera Nights, die Offenbacher Kulturorte 
stärker in den Fokus rückten und mit Konzerten 
wie von Rosa Anschütz und TBA TBC in der HfG 
Kapelle als musikalischer Auftakt zum Festival 
dienten. 
 
Die enge Verzahnung von Festival, Konferenz 
und neuen Veranstaltungsreihen zeigt: Riviera 
ist mehr als ein Festival – es ist eine Plattform, 
die regionale Musikwirtschaft sichtbar macht, 
Netzwerke stärkt und die Kreativwirtschaft in 
Offenbach und im Rhein-Main-Gebiet fördert 
 
Mehr Informationen:  
www.riviera-offenbach.de 
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Special Event
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Doch wie gelingt es, dabei professionell und 
authentisch zu wirken? Antworten gibt es 
beim GO Workshop am 21. Oktober um 16 Uhr 
im Gründercampus Ostpol Offenbach. 
 
Vier Stunden lang dreht sich alles um die rich ti -
ge Balance zwischen Hochglanzproduktion und 
Hochkantformat. Die Expertinnen und Experten 
von The Gang, Klar Agentur und Melina Johann -
sen zeigen, wie Kinoqualität und Instagram-
Tauglichkeit zusammenspielen, wie Content 
mehr sein kann als „nur da“ und wie Marken-
aufbau gelingt, der nicht verpufft, sondern 
nachhaltig wirkt. 
 

Die Welt der Unternehmenskommunikation 
hat sich verändert: Wo früher ein Imagefilm 
monatelang geplant wurde, reicht heute oft 
ein kurzes Reel, um Reichweite zu erzeugen. 

Reel oder Imagefilm? 
Hochglanz oder Hochkant?

Dein Workshop-Event des Jahres 
Offenbach verbindet

Event-Anmeldung



Das Format ist praxisnah, interaktiv und einzig -
artig für Offenbach. Hier wird nicht theoretisiert, 
sondern gelernt, ausprobiert und diskutiert.  
 
Wer teilnimmt, nimmt konkrete Impulse für die 
eigene Kommunikationsstrategie mit, unab hän -
gig von Unternehmensgröße oder Budget. 
 
Das Beste: So einen Workshop hat es hier noch 
nie gegeben. Der Haken: Es stehen nur 100 Plätze 
zur Verfügung. Wer also erfahren möchte, 
warum ein Reel keineswegs „mal eben“ ge macht 
ist und wie man Videos gezielt für Markenaufbau 
nutzt, sollte schnell sein. 
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Für Fragen und Informationen 
gruenden@offenbach.de 
www.offenbach.de/gruenderstadt

Für aktuelle Infos: 
follow us



Gewerbeflächen ganz einfach 
finden oder vermieten mit LeAn

Sie suchen eine passende Fläche für  
Ihr Konzept oder benötigen für Ihre freie 

Fläche noch das passende Konzept?

Easy matchen lassen mit LeAn. 
Scan me


